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A KT I EN G E S E L L5CH A FT

Seit laos

WAfSENHAUSPl.20 BER

Nachfofpor von E, Nattdetk-Reiber,
Prompter Versand

Tel. 3 57 46 5®/» Rabottmarken

seit 1912 ,^/ gediegen, preiswert
Fabrik in RUBIGEN VBern-Tel.7.15.83

BERN MARKT0ASSE 60 TELEPHON 25.931

MONBIJOU

Tapeteohaas Bern

Stets billige Restposten

Staaffkcherstrasse 11 a

Telephon a 20 98

Eine verhängnisvolle Sache ist es immer, wenn man handelt, ohne es sich vorher

gründlich zu überlegen. Die Tuchfabrik Schild AG. Bern bewahrt vor

Enttäuschungen. — Stoffmuster für Herrenkleider, Damenmänfe! und

%kTl « ff J Costumes erhalten Sie durch Ihre Schneiderin, Ihren Schneider oder

%Sïr i||gar direkt ab Fabrik. Diese nimmt ebenfalls Schafwolfe und Wollsachen an

BT Zahlung.

Den eleganten

finden Sie in reicher Auswahl bei

Modes A. KRAUS
BERN, Marktgasse 55, I. Et Tel. 36049

D/r &r»er fTacAe wrrfeaf
fW6/öy&/e» z# sperre».

S/r Aorref wenig- »»</ /*/
«»verg-ZeteW/rA r«VAA«/ftg.

H«ut« kommt doch nur dtata
Schweizer MSfinaseklae

in Eros«

König & Bieber
MSncfcwgri&w 2,

\Jäggi + Wüthrich

ee

Zwei Schlager
Künstlich* Waschseide
sehr fein, Ilnksmasehig

Baumwolle mit Kunstseide plat»
«ort; der solide, praktischeStrumpf.........' v

'
;

~
-. ;

Waltere Qualitäten
aus unserer grossen Auswahl;

Elbeo Alpha links, der feine und d§90
doch solide Kunsfseidenstrumpf ^—
Elbeo Trama Naturseide, fein durch- JR90
sichtig und doch solid &&—
Elbeo Regent Naturseide, ganz R-90
fein, kristallklar, sehr elegant
Elbeo Orlow schwere Naturseiden- fi50
quantaolegant und solid.fy|
Versand nach auswärts

270

Pampfbilgelanstalt

Toi. 36.410 BERN Tal. 33.671
MONSIJOUBTRASSE 47 «.1

Marktgasse 55

BERN

^^s»ii ISSS

»áZê
M<3M^»V5PU20 bkk

^«ekfoipor von L. di«»«I«»Z»-Koil»or.
Prompter V«,«»n6

?«!. 3 37 43 3"/» kotxMmarK«»

seit 1912 gsciiegsn. pl-slsv/e^
fZ^ik in kUklscu b/^^.7^^i5.gz

ve«»j ^i/v^^s^sse so rel.e?nott ss.93i

IVI0^S«10U

Vspàvliaas ker»

8rer» kiNige lìesrxoscen

8r»nàcdersrrîìZ--e 11»

Isiepdon 22098

êî?KS VSI^IlâlI^IlIlVOlâS iît Si immer, wenn MSN iisncieit, oiins ei iicli voriier

zrlln6ii<5 2U üksrisgsn. vis luckisdrik Sciiiici <XV. Lern kswsiirt vor

^nttsuicliungsn, — Ztoismuiter iür lierrsnkisicisr, vsmsnmsntel unci

I ^ I"
« Loilumsi sriisiien 5ie ciurck Ikrs 5àsicisrin, ikrsn Zciinsicisr ocier

ciirskt siz k^skrik. viezs nimmt skentsiiz 5cksiwoIIe un6 Woilssciisn sn

^siiiung.

vea slsxsokeo ZKWNNGà«t
àckea 8ie in rsicksr Xmnvskl bei

â«à ^
MK^s, ààgAMe 5z, I. Lt ?«!. z 6049

/)»e Lc-rrrrr verâak
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5/r «oár «v«,F «»</ /r/

Irommt «Fook nur 4k«r«

Sà«l,»r ilSlimssokls»

König K Viiskser
ààsgnà î, "

)Sggi 4^ Wö»k,ict>

»»

^Vfsì Lekisger
Xunitlîcl,» Wazeliselii»
5«kr kein, lînknrnsssîtls

S-umwoll» in» Xunrt»ei«i» pi«»,
tier«: lier »oll«j», pralltlrei,«
Ltrumpk

Weiter« Qualitäten
au» un»«r«r grossen ^uswakl:

Vb«o »lpka links, à feins unci «K90
(look soiicis Kunstssicisnsirumpf.. A—
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Beratung Aber
Graphologie

(Diplom)
Charakter, Veranlagung,
Talent, Geschäfte. Sprech-
stunden täglich von 9 bis
12 Uhr und von 13, bis
18 Uhr. Fred Wit);-
wer, Effingerstrasse 4,
Bern. — Telephon 2 78 76

Knat'knnss
Was glauben Sie —
Wieviel Geld ist das?

CHRISTEN
Christen & Co. AG., Cere

Marktgasse 28
Zeughauses <se 19

ist mit dem Rasenmäher
wirklich leicht Schaffen
Sie sich dieses Jahr auch
einen an, Ihn, die Sichel,
den Rasenbesen, den Kan-
tanstecher bekommen Sie

gut und preiswert bei

Der erste Schnitt

Politiken SBeltbütme anberfeits Dergleichen. Unb nun ift es
f<bon fo, bafj heutzutage has Kleinftaatticbe Safein faft für eine
Scfjanbe gilt unb grobe Menfcßen fein ©enüge mehr 3U finben
hbeinen in einer SBirffamfeit für ein fotcbes ©ebilbe. îtlles
treibt ins ©robe unb ©igantifdje, man mill nurmetjr ju ettoas
®robem geboren, man mill 'Ma#, Macht, immer mehr Macht.

man auch Kultur? mehr Kultur? SBießei# fagt man es,
uiettei# fagt man es nicht einmal mehr

3cb glaube, ber Vergleich mit bem ©rohbetrieb in fjanbel,
3nbuftrie unb Sanfroefen liegt auf ber £>anb — liegt auf ber
j)anb minbeftens foroeit, als er bas Machtstreben folcher Or»
gonifationen betrifft. Slber ift es nicht auch fo, bah ber Klein»
betrieb bie „Kultur", bie Irabition feines ©emerbezmeiges zu
Dohren oerfteht, roäbrenb bas ©rohunternebmen zmangsläufig
ullein auf ^errfchoft unb Macht ausgeht?

Kehren mir 3U unferem ^Jahresbericht zurücf. SBenn er
WW» anberes oerriete, fo mare es fchon genug bamit, bah er

J} einer ©efchäftsftatiftif bie ©rfotgsmögti#eiten bes foliben
Kleinbetriebes ctus3umeifen oermag. 60 ift bie ©eroerbefaffe
"on einer Sitanzfumme oon 632,425 granten im ©rünbungs»
uhr 1906 auf eine folcbe oon 30,614,062 granten im abgelaufe»
uen ©efchäftsiahr gefommen. Ser Slufftieg liehe fich auch mit
onbern Sohlen bemeifen; ber fiefer mirb es mir aber nicht ichel»
nehmen, menn ich ihn bamit oerfchone.

Sie ©ache ift bie, bah ber ©rohbetrieb mit feiner ertenfioen
SBirtfchaft, menn biefer 2lusbrucf erlaubt ift, meit meniger frifen»
feft ift unb mit feinen meltroeiten Sierhinbungen unb Serbinb»
ti#eiten gan3 anbere 9tiicff#äge erleiben, aßerbings auch gan3
anbere ©rfolge einheimfen tann als ber Kleinbetrieb mit feiner
mehr intenfioen SBirtfchaft. iiier fifeen nüchterne, flarbenîenbe
9te#ier, mährenb im ©rohbetrieb tPhontafie unb ©pefutation
Zühaufe finb — mas zmar ni# Reifet, bah bort nicht auch ge»

rechnet mürbe.
2Bir haben oon ber „Kultur" bes Kleinbetriebes gefprochen.

©in Slusbrucf baoon ift es, menn ein linternehmen mie bie ©e»

merbetaffe bemüht foziale gunftionen übernimmt unb ausübt:
3n unferm galle ben Sienft am bernifcben fjanbmerf unb ©e»

merbe. Sie ©rohbanf ift fich geroiffermahen Selbftzmecf; fie
funftioniert im Sienfte ihrer eigenen Machtermeiterung.

©0 liehe ftch> noch manches fagen über bie Sorteile einer
gutgeführten Kleinbant: über ben engen Sontatt mit ber Kunb»
fchaft, über ihre Sietfeitigfeit ufm. ufro. 3cb mil! bas hier nicht
tun; brächte ich bie SRebe auch noch auf alle tiefe Sunfte, fo
mühte ich f#iehücb auf bie grage „brauchen ©ie ©etb?" mit
einem beuttichen „Slein!" antroorten. 3<b mürbe auf biefe 233eife

fooiel oerbienen, bah mir bie Saufen aßefamt geftohlen merben
tonnten. Unb bamit mären Sie mohl faum zufrieben, benn © i e

— ni# mabr, © i e brauchen auch ©etb? fj. 33.

kvràiiK Wer
KrapdolvWv

(Digloin)
Lkâràter, V«rîwlagui>»,
l'sleat, (Zescbàkte. 8preà-
stunden tsxlicb von 9 bis
12 Dbr unc> van iz bis
1» vkr. ?reä IVitx.
'v e r, ^kkingerstrasse 4,
Lern. — l'elepbvn 2 78 76

àà«88
Và8 Alsadvo 8îv
àvieî «vlâ ist à?

cMMk
Qkeîston » Lo. Ag., Ssrn

d/Isrktgssss SS
Zkougbsusgs i»s IS

>sî mit rlom fîay»nmill»se
«irklioh Islobt, Sobstton
Lîo sieh illoaosckakrauoh
ainon sn. sbn, à Sioksl,
«ton kîssondosvn. iton Xsn-
tonsioeboe bokommonSis

gut unit prsisvsrt bol

l)sp s^sts Zeknîtt

politischen Weltbiìhne anderseits vergleichen. Und nun ist es
schon so. daß heutzutage das Kleinstaatliche Dasein fast für eine
Schande gilt und große Menschen kein Genüge mehr zu finden
scheinen in einer Wirksamkeit für ein solches Gebilde. Alles
treibt ins Große und Gigantische, man will nurmehr zu etwas
großem gehören, man will Macht, Macht, immer mehr Macht.
Will man auch Kultur? mehr Kultur? Vielleicht sagt man es,
vielleicht sagt man es nicht einmal mehr

Ich glaube, der Vergleich mit dem Großbetrieb in Handel,
Industrie und Bankwesen liegt auf der Hand — liegt auf der
Hand mindestens soweit, als er das Machtstreben solcher Or-
ganisationen betrifft. Aber ist es nicht auch so. daß der Klein-
betrieb die „Kultur", die Tradition seines Gewerbezweiges zu
wahren versteht, während das Großunternehmen zwangsläufig
allein auf Herrschast und Macht ausgeht?

Kehren wir zu unserem Jahresbericht zurück. Wenn er
'chts anderes verriete, so wäre es schon genug damit, daß er

à kìner Geschästsstatistik die Erfolgsmöglichkeiten des soliden
Kleinbetriebes auszuweisen vermag. So ist die Gewerbekasse
von einer Bilanzsumme von 632,425 Franken im Gründungs-
>ahr 199g a>uf àe solche von 30,614,062 Franken im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr gekommen. Der Aufstieg ließe sich auch mit
andern Zahlen beweisen; der Leser wird es mir aber nicht übel-
nehmen, wenn ich ihn damit verschone.

Die Sache ist die, daß der Großbetrieb mit seiner extensiven
Wirtschaft, wenn dieser Ausdruck erlaubt ist, weit weniger krisen-
fest ist und mit seinen weltweiten Verbindungen und Verbind-
lichtesten ganz andere Rückschläge erleiden, allerdings auch ganz
andere Erfolgs einheimsen kann als der Kleinbetrieb mit seiner
mehr intensiven Wirtschaft. Hier sitzen nüchterne, klardenkende
Rechner, während im Großbetrieb Phantasie und Spekulation
zuhause sind — was zwar nicht heißt, daß dort nicht auch ge-
rechnet würde.

Wir haben von der „Kultur" des Kleinbetriebes gesprochen.
Ein Ausdruck davon ist es, wenn ein Unternehmen wie die Ge-
werbekasse bewußt soziale Funktionen übernimmt und ausübt:
In unserm Falle den Dienst am bernischen Handwerk und Ge-
werbe. Die Großbank ist sich gewissermaßen Selbstzweck; sie

funktioniert im Dienste ihrer eigenen Machterweiterung.
So ließe sich noch manches sagen über die Vorteile einer

gutgeführten Kleinbank: über den engen Kontakt mit der Kund-
schaft, über ihre Vielseitigkeit usw. usw. Ich will das hier nicht
tun; brächte ich die Rede auch noch auf alle diese Punkte, so

müßte ich schließlich auf die Frage „Brauchen Sie Geld?" mit
einem deutlichen „Nein!" antworten. Ich würde auf diese Weise
soviel verdienen, daß mir die Banken allesamt gestohlen werden
könnten. Und damit wären Sie wohl kaum zufrieden, denn S i e

— nicht wahr, S i e brauchen auch Geld? H. W.



LAINE I

»WOLLE«

Jedes Jahr werden tausend
und abertausend Babys mit
H. E. C.-Wolle bekleidet. Diese

mollige Wolle begeistert alle,
die sie kennen lernen. Stricken
auch Sie mitH.E.C.-Baby-Wolle.

BABY #|WOLLE H.E.C.«*

Q

Baby-Wolle
ist SUN-
dekatiert,
'garantiert
nicht ein-
gehend und
nicht fil-
zend, die
am meisten

erhältlich. Auf Wunsch

Bezugsquellenanga-
be, falls Ihr gewohnter
Lieferant nicht mit H.E.C.-

Baby-Wolle dienen kann.

H.E.C.-WOLLGARNFABRIK, AARWANGEN (BERN)

gekaufte SUN-Décatie
Wolle. Alle Mütter sind
davon begeistert und ver-
wenden keine andere.

Verein zur Unterstützung durch Arbeit
Brockenhaus und Buch - Antiquariat

holt alles ab. Tel. 2 9830
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